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«Es war unglaublich, wie schnell und wie speditiv und 
mit welcher Ruhe die beiden Monteure der Simeta AG 
die Möbel montiert haben.»
Pietro Rossini, Gassner + Rossini Architekten, Baden

Zahlen & Fakten: 
Objekt: zB. Zentrum Bildung –  
Wirtschaftsschule KV Baden, Baden
Web: www.zentrumbildung.ch
Auftrag: Herstellung der Kücheneinrichtungen 
und der Büffetanlage für die neue Mensa 
Bauherr: zB. Zentrum Bildung –  
Wirtschaftsschule KV Baden, Baden
Ausführung: Juli/August 2013
Investitionsvolumen: 1,2 Mio. Franken
Sitzplätze: 180
Mitarbeitende: 7
Architektur: Gassner + Rossini Architekten, 
Baden (www.gassner-rossini.ch)
Betreiber: SF Catering, Baden  
(www.sfcatering.ch)

Bauherrin:
Das zB. Zentrum Bildung – Wirtschaftsschule KV 
Baden ist die grösste kaufmännische Bildungsin-
stitution im Ostaargau. An den zwei Standorten in 
Baden und in Bad Zurzach bilden die 320 Lehr-
personen und Dozierenden jährlich über 5 000 
Lernende und Studierende in der Grund- und 
Weiterbildung aus.

Ausgangslage:
In der bisherigen Mensa wurde immer noch mit 
der Originalküche der Simeta AG vom Schulhaus-
neubau 1981 gearbeitet. Die als Satellitenküche 
ausgelegte Mensa genügte den Anforderungen 
der jetzigen Zeit nicht mehr. 

Herausforderung:
Weil die Planung von einer Drittfirma auf Eu-
ronorm ausgelegt war, musste die Simeta AG  
während der Projektrealisierung auf Schweizer 
Normen umschreiben und viele Punkte ad hoc 
lösen sowie bauleiterisch tätig werden. 

1981 nahm die käufmännische Berufsschule das neu gebaute Schulhaus 
Kreuzliberg in Baden in Betrieb – mit Edelstahleinrichtungen der Simeta AG für 
die Mensa. 2013, also 32 Jahre später, ersetzte die Simeta AG nun die Küche. 
Aber nicht weil sie kaputt war!

Die käufmännische Berufsschule heisst inzwischen zB. Zentrum Bildung 
– Wirtschaftsschule KV Baden und die frisch umgebaute Mensa trägt den  
Namen «Lehrstoff». Geblieben waren bis im Sommer 2013 die Originalein-
richtungen der Simeta AG von 1981. Denn alte Liebe rostet nicht. Stefan  
Frankenstein, Geschäftsführer von SF Catering und Betreiber der Mensa: 
«Die Edelstahlmöbel waren auch nach 30 Jahren immer noch top. Aber die als 
Satellitenküche ausgelegte Mensa genügte unseren jetzigen Anforderungen 
nicht mehr. Wir wünschten uns zeitgemässe Möglichkeiten für die Produktion 
und die Präsentation unseres Angebots.»

Und diese neuen Einrichtungen sind nun seit Beginn des laufenden Schul-
jahres in Betrieb. Die Realisation dieses Projekts war für alle Beteiligten 
nicht ganz einfach. Eine Drittfirma hatte die Küche auf Euronorm geplant und  
ausgeschrieben. Die Simeta AG, welche den Auftrag für die Herstellung  
dank der preislich besten Offerte gewonnen hatte, übersetzte alles auf  
Schweizer Normen. Weil in der Ausschreibung aber einige Punkte nicht  
genügend berücksichtigt worden waren, musste auch die Simeta AG viele  
Probleme ad hoc lösen und zusätzlich bauleiterisch tätig werden, um eine  
erfolgreiche Realisation zu sichern. 

Das Grundstück, auf dem das Schulhaus Kreuzliberg steht, gehört der Stadt  
Baden. Juerg Wittwer von der Abteilung Liegenschaften war als Bautreuhän-
der des  zB. Zentrum Bildung – Wirtschaftsschule KV Baden beim Neubau der 
Mensa dabei. Ihm imponiert, dass die Simeta AG den Kern der Probleme sofort 
erfasst hatte. Wittwer: «Als die Simeta AG die Pläne erhielt, kamen sehr schnell  
Fragen dazu. Das war äusserst kompetent.»   ►

Alte Liebe rostet nicht



► In Anbetracht der Problematik 
erwies sich die geplante Bauzeit von 
sechs Wochen während der Sommer-
ferien als zu kurz, am Ende dauerte 
es sieben Wochen. Pietro Rossini von 
Gassner + Rossini Architekten: «Das 
war  aber nicht der Fehler der Simeta  
AG, sondern die Installationen waren 

 Die neue Mensa  
«Lehrstoff» vom zB. Zentrum Bildung –  
Wirtschaftsschule KV Baden mit 
den Kücheneinrichtungen der  
Simeta AG. Übrigens: Die vorherigen 
Edelstahlmöbel der Simeta AG waren 
auch nach 32 Jahren noch tipptopp … 
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«Die Betreuung der 
Simeta AG ist auch nach 
Projektende super.» 
Stefan Frankenstein, SF Catering

Die Mensa hat von Montag bis  
Samstag geöffnet. Zwischen 380 und 
470 Personen in der Grundbildung  
sowie zwischen 180 und 350 Per-
sonen in der Erwachsenenbildung 
sind während der Schultage im 
Schulhaus Kreuzliberg. Durchschnitt-
lich 150 Essen gehen pro Tag raus.  

Positiv überrascht war Pietro  
Rossini von den Montagearbeiten:  
«Es war unglaublich, wie schnell und 
wie speditiv und mit welcher Ruhe 
die beiden Monteure der Simeta 
AG die Möbel montiert haben.» Das 
kann Stefan Frankenstein bestätigen: 
«Stimmt genau, die haben die Monta-
ge nur so durchgeflutscht.»

Stefan Frankenstein streicht einen 
weiteren Pluspunkt der Simeta AG 
hervor: «Die Betreuung der Simeta 
AG ist auch nach Projektende super. 
Da wird man nicht einfach wegge-
drückt, wenn man wegen einer Frage 
telefoniert. Die Simeta AG hat immer 
ein offenes Ohr, die Serviceabteilung 
ruft für Termine zurück, und Anpas-
sungen werden rasch erledigt.»

Nun läuft alles wie am Schnürchen. 
Das Ziel der Bauherrin, die Räume 
zu öffnen und die Mensa grosszü-
giger und übersichtlicher zu gestalten,  
wurde erreicht. Der Free-flow- 
Bereich sorgt für neue Attraktivität. 

Stefan Frankenstein ist glücklich mit 
seiner modernen Arbeitsstätte. Der 
Mensa-Chef: «Wir haben jetzt einen 
offenen Bereich, bessere Abläufe und 
ganz andere Produktionsmöglich-
keiten als vorher. Wir sind nicht mehr  
so eingeschränkt in unserem Handeln 
wie früher. Die neue Mensa passt 
zum Konzept und bedeutet eine klare 
Verbesserung für alle Mitarbeitenden 
und Kunden.»

Auch Stefan Frankenstein, Pietro Rossini und   
Juerg Wittwer begleiteten den Umbau (v. l.).

aufwendiger, als wir erwartet hatten. 
Wir erlebten während des Umbaus 
jeden Tag eine Überraschung. Umso 
wichtiger war es, dass die Simeta 
AG täglich präsent war. So konnten 
wir Probleme anschauen und immer  
sofort eine Lösung finden. Das hat 
sehr gut funktioniert.» 


